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Vorwort ��

Die nachfolgenden Texte wurden als Vorträge auf dem

Symposium „Dialoge zum öffentlichen Raum in China

und Deutschland“ an der Shenzhen University ge-

halten. Die Veranstaltung fand vom 28.03.00 bis 30.03.

2000 statt.

Das Themenspektrum reichte bei den deutschen

Gästen von historischen Entwicklungen, über Proble-

me der Aneignung des öffentlichen Raums bis hin zu

konkreten Projekten der Freiraumgestaltung. Dabei

wurden vor allem die Umbrüche nach dem Fall der

Mauer in Berlin und den neuen Bundesländern thema-

tisiert.

Bei den chinesischen Rednern reicht das Spektrum

von der Stadtentwicklung über die Entwicklung von

Themenparks bis hin zu Freiräumen innerhalb von

Gebäuden.

Trotz unterschiedlicher historischer und sozialer Ent-

wicklung in beiden Ländern wurde die Wichtigkeit der

Thematik deutlich. In Deutschland, wo der Begriff des

Öffentlichen einem Wandel unterliegt, genauso, wie in

China, wo neue Formen von Öffentlichkeit erst ent-

stehen. In beiden Fällen ist heute schon abzusehen,

dass es auch zur Veränderung des dreidimensionalen

öffentlichen Raumes führen wird. Welche Formen das

Ineinanderwirken unterschiedlicher gesellschaftlicher

Kräfte annehmen wird, wissen wir noch nicht. Aber

gerade deshalb ist es auch für den interkulturellen

Dialog notwendig die zukünftigen Fragestellungen

heute schon zu diskutieren. Um die Reden für andere

Interssierte zugänglich zu machen, entschlossen sich

die Veranstalter Heinrich-Böll-Stiftung, Architectural

Society of China, stadtkultur international  e.v. und die

University of Shenzhen zu dieser Dokumentation.

Die hier wiedergegebenen Texte sind von den Rednern

erstellt. Die chinesischen Texte wurden nach der Über-

tragung ins Deutsche zur besseren Verständlichkeit

redaktionell überarbeitet und leicht gekürzt.
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